
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Kinema

Band (Jahr): 9 (1919)

Heft 25

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



rTr 25. IX. Jahrgang Zürich, den 21. Juni 1919.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Nr. 7360
Postsparkassenkonto

157.968

Annoncen Vi Seite '/» Seilet ;

Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40r j

Für Deutschland Mk. noo Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. I 50 K. So!
Für d. itbr. Ausi. Fr. So Fr. 45,
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-OfT.-

ZURICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto

VIII 4069

I

¦9

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz Fr. 30-
Für Deutschland •. Mk. 60
Für die Gebiete des einst

Oesterreich-Ungarn K. 75f
Für das übrige Ausland Fr. 35:

BERLIN SW 68
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Allgemeine Rundschau.

Aus der schweizerischen Kinobranche,

Verbandsnachrichten.

(Mitgeteilt vom Verbandssekretär).

Wie wir erfahren, ist das Palace Lichtspieltheater in
Zürich an die Compagnie générale „Ador" in Genf
übergegangen. Herr Jean Speck, cler älteste und allseitig
bekannte Kinema-Unternehmer Zürichs, hat sieh mitbin
zurückgezogen. Er wird aber auch fürderhin nicht
untätig bleiben, sondern, sich der Ausführung eines längst
gehegten Planes widmen. Herr Speck gedenkt auf sei-

nem grossen Grundstücke an der Badenerstrasse durch
ri'' sj bedeutende Baugesellschaft ein neues Theater A
riehten znn lassen. Dieses wird, wie das bei den Speck'-
s>;lieit Unternehmungen stets der Fall war, ein grosses
wi rden, um in jeder Beziehung den Ansprüchen zu gemi-
gon, d.ie das heute so sehr verwöhnte Publikum an ßin

Lichtspieltheater stellt. Man kann sieh also auf Ueber-
raschungen gefasst machen.

Das behaglich eingerichtete Palace Café wird Herr
Speck vorläufig weiterführen. In dieses Café ist ine

kanntlioh unsere Börse verlegt worden und es bildet
einen Rendez-vous Ort für alle Interessenten auf dennn

Gebiete des Lichtspieltheaterwesens.

Der Vorstand wird sich demnächst wieder besaui-
meln, nnun iu der Angelegenheit betr. das Verbandsorgan
meine Erschliessungen zu fassen.

Der Verbandssekretär.

Comipagnie générale du cinematograph.
Das unserm sehr bekannten Kinofachmann Jean

Speck gehörende Lichtspieltheater „Specks Palace" iti
den Kaspar Escherhäusern ist durch Verkauf an ds

Compagnie générale du cinematograph, welcher cler Sohn
des Bundespräsidenten Ador in Genf vorsteht,
übergegangen. Diese Gesellschaft ist die grösste Filmvercini-
gnnng in der Schweiz und arbeitet nur mit schweizerischen!

Kapital. Sie führt vor allem französische Kunstfilme

uncl die neuen grossen amerikanischen Filmschöpf-
ungen ein. Ihr Bestreben, clas Kapital auf dem Film-
markt in der Schweiz festzulegen, ist ausserordentlich
zu begrüssen. In Genf besitzt die Gesellschaft drei und
in Lausanne ein grosses Kinotheater, dem sich nun seit
1. Jnnni „Specks Palace" in Zürich zugestellt.

(Ciné-Alliance S. A., Zürich. Zweck dieser Neugründung

ist die Fabrikation von Films, insbesondere'
wissenschaftlicher und kultureller Art, Beteiligung an
Lichtspieltheatern und an Unternehmungen der Kino- aud

Filmindustrie usw. Das Gesellschaftskapital beträgt
100,000 Fr.

Les Cinémas-Théâtres S. A., Genf. Diese Neugründung

bezweckt die Errichtung von Lichtspieltheatern
und die Uebernahme sämtlicher Geschäfte, die in den

Bereich der Kinennatögraphenindustrie fallen. Die
Gesellschaft verfügt über ein Aktienkapital von 300,000 Fr.

DEUTSCHLAND.
Die Münchener Lichtspielkunst A.-G. hat in den letzten

Wochen ihr kleineres zweites Atelier einem gründ-

r?r 25, IX. ^anrFang ^üriok., äsn 2i. ^suni 1919.

^.bormsrQSllts- rcncl ^iiri,c>r>,czsr>.>V6rv?u.1tu.rrA:

VVIiZ!>l VI
llnpislrangasse 4

I'elepK«» >1r, 7Z60

I'osIsparKnssenKonIc,
,57.96«

^.NNONOSN V, Lei!« >/, Leitet
i?ür clie 3en>ve>? ?r, 75 ?r, 4«'
I5iir Oeutscblanä ^IK. I«c> ^IK, 6«
?iir einst, Oestr,-N, K. 1 zc> K, 8oi
?ttr 6, Ubr. /Vn»>, 5r, 8c> k>, 45^,
Kleinere ,V»nc>ncen nscn Vereinbar,
?i,r gr. /VKseKI. verl. man 8ne^,-Oss,

^iikicn 1

i^rsniasträsss 19

1°eiepK LelnaU 5280
T'oülONeeKKonto

VIII 4069

L,v0nnsrasnts per ^Kr
i?ür 6ie LeKwei«, ?r, zo'
I?iir OentscKIsncI, .VIK, 6«
I?Ur 6ie Oebiete 6es einst,

OesIerreicK-I^ngsrn K, 7Z?

?iir 6»s übrige ^nslsn6 ?r, zz^!

LMKIN SV/68,
?r!e6riekstrssse 44

I'elepKon

„Zentrum" 9Z89

^us äer sekve!«erisenen XinobraneKe.

VerdanäsnaonrleKten.

(^litSetsilt voi« VsrdanclsssKrstär).

>Vis vir srtadren, ist äs« Dulaes Diedtsnieltdeater in
Xiiriel, an die OoinpuAnie Fsnerule „L.clor" in ösnt üder-

^,,^!ln^i'tt. Herr äean JvseK, äsr älteste nncl sllssiriK
l>sl<unute I^ineina-Dnternsdnier 2üriods, dat sied, initdiu
«nriieKss^oFsn. Lr vircl ader aned tnrcierdin iriedt nn-
tütiz? dieidsll, soncisrn «ied äer ^.nstüdrung eines iängsi.
Federten Dianes viciinsn. Herr 8veoK AscisnKt ant sei-

nein grossen (FrunästüeKs un äer Laäenerstrasse änred
ei> >^declsutenäs Dangesellsedat't siu nsnes Ideatsr 'r-
vi> In'i>u xn lassen. Dieses virci, wie äas dei äen 8oeeK'-

s^dsq Ilnternedinnnsen stets äer I?a11 vnr, sin grosses
v> rilen, nui in isclsr DsTiiednnA äsn ^.nsnrüeden ?n Aenii.
ge», äie äus deut« so ssdr vsrvodnts DndliKucn un ^in
DicäitsVisltlieater stellt. Nun Kann sied ulso uut Deder-
rusednnFsn geküsst niaeden.

Dus dsduglied einASriedtste ?alaee Oake vircl Herr
8ueeK vorlünkiF veitertiidren. In äieses Oute ist de

I<!l»utlieli nusers Börse vsrlsAt voräsn nnä e« dilcl"t
ei,»'» I?enäe«-vnns Ort t'iir alle Interessenten unt äem
(lsdiote äes Diedtsnieltdeatervesens. ^

Dsr Vorstanä virä sied cieninäedst visäsr desuni-

uieiu, uiu iu äer ^nsele^endeit detr. äas Verdanäsuikvn
eine Dntsedliessun^en 2N tassen.

Der Verbanössekretär.

WiKrliilii.

Oomivagnie generale än k^neinstoKranK.
Dus nnserin sedr dekannten L/inotuedinann ,Ieun

LnseK Asdörenäs Diedtsnieltdsatsr „LneeKs Dulaes" in
äsn Xasnar lüsederdänsern ist änred Verkant un cl. Ouin-

naAnis Zenerals än einernutvArund, veleder cler Lodu
äes Dunäesnrüsiclenten ^.clor in 6>sirt vorstedt, ndsrAs-
SunAsn. Disss (^sssllsedut't ist clis srössts l^ilinversini-
gunF in cler Ledvei« nnci urdsitet nnr niit sodvei/.eri-
sedsru Xunitui. 8ie tndrt vor ullsrn kran^isiseds Kunst-
tilins nncl äis nsnsn Frössen unisrikunisoden ?ilinsedöok-
uuAen ein. Idr Destredsn, clas Kanital ant äern ?ilm-
inurkt in clsr Kedvsi« tsst^nlssen, ist ansserorclsntlied
?n dsArnssen. In Oent dssitst äis (-lssellsedatt ärei uncl

in Duusunne ein grosses Xinotdeater, clsin sied nnn seit
1. äuni „siieeli« ?uluee" iu ^nried «Uc>sste11t.

lOine-^llianee 8. XiirieK. I^veeK clieser l^enFrün-
«luuF ist clie?adrikation von I?i1ins, insdesonäsre vissen-
«eduttlieder nnä Knltnrsllsr ^.rt, DeteiliAnnF un Diedt-
snieltdsatern uncl an Dntern^dinnnASn äer Kiuo- unä
i?ilniinclnstrie nsv. Das desellsedattskanital detrügt
10«,0M ?r.

Des Oineinas-VIieatres 8. rgenk. Diess I>lsuLrüu-
äuus ds^vsekt clis DrriodtuuA vou Diedtsnisltdsatern
nnä clis Iledernadnis säintlieder (FeseKäkte, ciie in äen

öereied cler Wnelnut«srandeninil»«tris tullen. Die (Z-s-

ssllsedatt vertngt iidsr sin Aktienkapital von 3l>l),()(>l1 ?r.

DlSIIVSciSD^iXD.
Die IVlüneKener DlentsnIelKunst ^..-Ll. dat in äen ist«-

ten Woedsn idr Kleineres «veitss Atelier sinsin srtinä-
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